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Liebe Reader’s Digest-Kundin, lieber Reader’s Digest-Kunde,

wir freuen uns auf Ihre geschätzte Meinung!

Diese Studie soll zeigen wie Sie als Europäer das Thema Gesundheit,
Informationsangebote und Behandlungsmöglichkeiten in Ihrem Land
einschätzen. 
Der Vergleich mit den Befragten aus weiteren 12 Ländern wird im
Ergebnis sehr interessant sein. Schon die erste Studie hat gezeigt, dass
z.B. die Informationsquellen zu diesem Thema durchaus verbesserungs-
würdig sind. Welchen Angeboten können die Europäer beim Thema
Gesundheit und Behandlungsmöglichkeiten wirklich vertrauen?

Ihre Meinung zählt! Machen Sie mit! Sie gehören zu einem ausgewählten
Kreis von Reader’s Digest-Kunden, die in 13 Ländern befragt werden.

Der Fragebogen ist schnell ausgefüllt. Ihre Angaben werden selbstver-
ständlich vertraulich behandelt und von einem neutralen Institut nur in
Form von Statistiken aufbereitet. Das Ergebnis werden wir in statistisch
neutraler Form veröffentlichen und den Verantwortlichen im Gesundheits-
system zur Kenntnis geben.

Einsendeschluss für den Fragebogen ist der 28. Juli 2006. Dafür haben
wir den Rückantwort-Umschlag beigefügt, der für Sie schon vorfran-
kiert ist. Sie brauchen keine Briefmarke und können gleich loslegen!

Vielen Dank für Ihre Meinung

Solvey Friebe
Studienleiterin der Europa-Gesundheitsstudie
Reader’s Digest Deutschland

Europaweite
Umfrage zum Thema
Gesundheit

Frage 11 Wenn Sie das Problem behandelt haben, was
haben Sie unternommen? Bitte alles ankreuzen, was zutrifft:

REZEPT- REZEPT- NATÜRLICHES/ HEIL- ETWAS
PFLICHTIGES FREIES HOMÖO- PRAKTIKER ANDERES

MEDIKAMENT ARZNEI- PATHISCHES
MITTEL HEILMITTEL

GEKAUFT

Rücken- oder
Muskelschmerzen �� �� �� �� ��

Allergie oder
Heuschnupfen �� �� �� �� ��

Kopfschmerzen �� �� �� �� ��

Hautprobleme/
Ekzeme �� �� �� �� ��

Arthritis oder
Rheuma �� �� �� �� ��

Migräne �� �� �� �� ��

Atemprobleme
(Asthma, Bronchitis) �� �� �� �� ��

Sodbrennen oder Ver-
dauungsprobleme �� �� �� �� ��

Zahnschmerzen �� �� �� �� ��

Erkältung, Husten,
Halsschmerzen �� �� �� �� ��

V. DAS ANSEHEN DER 
PHARMAFIRMEN

Frage 12   Wenn Sie speziell einmal an Pharmazeutische
Unternehmen/Hersteller von Gesundheitsprodukten 
denken, welche der folgenden Aussagen treffen für Sie
da zu?
Bitte alle die ankreuzen, die Sie zutreffend finden.

Der Wettbewerb der Firmen senkt die Kosten ��

Die gesetzlichen Verfahren kosten
die Firmen zu viel Geld ��

Diese Unternehmen sind
unverzichtbar für unser Gesundheitssystem ��

Sie arbeiten im Interesse einer besseren Gesund-
heitsversorgung eng mit den Ärzten zusammen ��

Sie arbeiten im Interesse einer besseren Gesund-
heitsversorgung eng mit den Apothekern zusammen ��

Sie werden von der Regierung überreguliert ��

Sie verkaufen Medikamente, von denen sie wissen,
dass sie Menschen schaden ��

Das Geschäftsrisiko bei der Entwicklung
neuer guter Medikamente ist sehr hoch ��

Ihre Investitionen in die Forschung
verbessern unsere Lebensqualität ��

Frage 13   Wenn Sie von folgenden Unternehmen schon
etwas gehört haben, geben Sie bitte Ihre persönliche
Bewertung dieser Unternehmen für die folgenden vier
Eigenschaften ab.
Bitte bewerten Sie diese mit Hilfe der Punktzahlen, 1 ist die
niedrigste Bewertung und 5 die höchste Bewertung.

BEISPIEL-Firma � � � �

DIESES UNTERNEHMEN BIETET HAT EINEN IST ÜBERRAGEND INVESTIERT
VIEL GUTEN RUF BEI DER IN BESTE

GEGENWERT KOMMUNIKATION QUALITÄT
FÜRS MIT DEN DER MARKEN-
GELD KUNDEN PRODUKTE

AstraZeneca �� �� �� ��

Bayer �� �� �� ��

Boehringer Ingelheim �� �� �� ��

GlaxoSmithKline �� �� �� ��

Novartis �� �� �� ��

Pfizer �� �� �� ��

Sanofi Aventis �� �� �� ��

Hexal �� �� �� ��

Klosterfrau �� �� �� ��

Ratiopharm �� �� �� ��

Stada �� �� �� ��

Whitehall Much �� �� �� ��

Wenn Sie eine andere Pharma-Marke oder ein anderes
Pharmaunternehmen für das Beste nach diesen Kriterien
halten und finden es nicht in dieser Liste, dann schreiben
Sie den Namen bitte hier hin: 

Frage 14 In diesem Jahr haben die Ärzte in Deutschland
erstmals ihre Arbeit niedergelegt, um für bessere Arbeits-
bedingungen zu streiken. Was denken Sie darüber?

Das unterstütze ich sehr ��

weitgehend ��

weniger ��

gar nicht. ��

BITTE GLEICH

AUSFÜLLEN!

Haben Sie Kinder im Alter von bis zu 15 Jahren, die bei
Ihnen im Haushalt leben?
�� Ja

�� Nein

Haben Sie eine private Krankenversicherung?
�� Ja

�� Nein

Bitte schicken Sie diesen Fragebogen im beigefügten
Rückantwort-Umschlag zurück – Sie brauchen keine
Briefmarke! Einsendeschluss ist der 28. Juli 2006.

Vielen Dank für Ihre Teilnahme an dieser Studie!
Bitte sagen Sie uns noch für die statistische Aufbereitung 

Sind Sie:

��  männlich

��  weiblich

In welche der folgenden Altersgruppen fällt Ihr Alter?

�� 18-24  �� 25-29  �� 30-34  �� 35-39  �� 40-44  �� 45-49
�� 50-54  �� 55-59  �� 60-64  �� 65-69  �� 70-74  �� 75-79
�� 80-84  �� 85+
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l. SIE UND IHRE GESUNDHEIT
Zunächst möchten wir etwas über Ihr Wohlbefinden wissen:

Frage 1   Einmal ganz allgemein, wie würden Sie Ihren 
Gesundheitszustand beschreiben?
Mein Gesundheitszustand ist: Hervorragend ��

Gut ��

Durchschnittlich ��

Schlecht ��

Frage 2   Und machen Sie sich schon einmal Sorgen
um Ihre Gesundheit?
Ich bin um meine Gesundheit Sehr besorgt ��

Ziemlich besorgt ��

Weniger besorgt ��

Überhaupt nicht besorgt ��

Frage 3   Wie gut fühlen Sie sich informiert zum Thema
Gesundheit, Krankheiten und ihre Behandlungsmöglichkeiten?

Sehr gut informiert ��

Etwas informiert ��

Eher uninformiert ��

Überhaupt nicht informiert ��

Frage 4   Haben Sie in den letzten 12 Monaten
irgendetwas getan, um Ihre Gesundheit zu verbessern
oder abzusichern?
Bitte antworten Sie uns anhand dieser aufgelisteten
Maßnahmen – kreuzen Sie alles an, was zutrifft:

Ich habe regelmäßig Vitamine
oder Mineralstoffe genommen ��

Ich bin von Heilpraktikern behandelt worden
(z.B. Chiropraktiker, Homöopath) ��

Ich habe »Functional Food« ausprobiert – Nahrungs-
mittel, die die Gesundheit fördern sollen (z.B. Mar-

garine, die Cholesterin aktiv senken kann o.ä.) ��

Ich habe regelmäßig natürliche gesundheitsför-
dernde Mittel – z.B. Kräuterzusätze – genommen ��

Ich habe meine Fitness-/Sport-Aktivitäten erhöht ��

Ich habe versucht, mein Gewicht zu reduzieren ��

Ich habe eine private
Krankenversicherung abgeschlossen ��

Ich habe das Rauchen aufgegeben bzw. reduziert ��

Falls Sie das Rauchen aufgegeben haben, haben Sie
irgendeine unterstützende Ersatz-Therapie dazu
gemacht (spezielle Kaugummis, Nikotinpflaster)?

Ja ��

Nein ��

ll. INFORMATIONSQUELLEN
ZUM THEMA GESUNDHEIT

Frage 5   Wenn Sie sich über das Thema Gesundheit oder
Behandlungsmöglichkeiten im Krankheitsfall informieren
wollen, wie sehr nutzen Sie da folgende Quellen/Ratgeber?

SEHR OFT MANCHMAL GAR NICHT

Arzt �� �� ��

Zahnarzt �� �� ��

Apotheker �� �� ��

Andere Medizin-Experten �� �� ��

Familie und Freunde �� �� ��

Fortsetzung FRAGE 5
SEHR OFT MANCHMAL GAR NICHT

Fernsehsendungen �� �� ��

Zeitschriftenartikel �� �� ��

Zeitungsartikel �� �� ��

Nachschlagewerke/Ges.-Ratgeber �� �� ��

Allgemeine Apothekenbroschüren �� �� ��

Spez. Broschüren in der Arztpraxis �� �� ��

Informationen in Produktpackungen �� �� ��

Allg. Gesundheits-Internetseiten �� �� ��

Internet-Seiten von Pharma-Firmen
mit Gesundheitsinformationen �� �� ��

Informationsveranstaltungen
im Krankenhaus �� �� ��

Patientenvereinigungen �� �� ��

Allgemeine Gesundheits-
Informationsveranstaltungen �� �� ��

Freie Diagnose-Angebote
(z.B. Medizin-Bus) �� �� ��

Gesundheitsmessen �� �� ��

Spezielle Informationsstände in
Geschäften/Drogeriemärkten �� �� ��

Telefon-Hotlines mit
Gesundheitsexperten �� �� ��

SMS – Informationen von
Pharmafirmen auf das Handy �� �� ��

lll. MEDIKAMENTE
UND HEILMITTEL

Frage 6   Was führt Sie dazu, ein bestimmtes Medikament
oder Heilmittel zu wählen, das nicht verschreibungspflichtig
ist und das Sie frei in der Apotheke oder Drogerie kaufen
können.
Wie überzeugend sind die folgenden Punkte bei Ihrer Wahl?

DAS IST FÜR MEINE WAHL … SEHR ZIEMLICH WENIG ÜBERHAUPT 
NICHT

… ÜBERZEUGEND

Meine vorherigen
Erfahrungen mit einem

bestimmten Produkt �� �� �� ��

Die Empfehlungen
eines Arztes �� �� �� ��

Die Empfehlungen
des Apothekers �� �� �� ��

Die Empfehlungen von
Freunden/Verwandten �� �� �� ��

Der gute Ruf des
Pharmaunternehmens �� �� �� ��

Eine Anzeige, die ich für
das Produkt gesehen habe �� �� �� ��

Die Marke ist sehr bekannt �� �� �� ��

Die Produktverpackung,
die Produkt-Information �� �� �� ��

Der Preis �� �� �� ��

Eine besondere Aktion/
ein Angebot im Geschäft �� �� �� ��

Ich habe das Produkt
vorher schon einmal

verschrieben bekommen �� �� �� ��

Die Qualität der Inhaltsstoffe �� �� �� ��

Frage 7   Wir denken immer noch an freiverkäufliche
Medikamente oder Heilmittel und möchten gern noch er-
fahren, wie sehr Sie den folgenden Aussagen zustimmen.

Zur Erläuterung: Mit Generika sind Arzneimittel gemeint,
die von einem Hersteller entwickelt worden sind und bei
denen das Patent abgelaufen ist. Sie sind dann als wirkstoff-
gleiche Kopien des Originalpräparats auch unter anderen
Namen erhältlich, z.B. Ibuprofen.

STIMME … VOLL +  WEIT- WENIGER GAR
… ZU GANZ GEHEND NICHT

Ich würde niemals einer Arznei-
mittelmarke vertrauen, von

der ich noch nie gehört habe �� �� �� ��

Einer neuen Arzneimittelmarke
vertraue ich eher, wenn

Sie von einem bekannten
Pharmaunternehmen kommt �� �� �� ��

Ich bin durchaus bereit, auch
einmal ein neues Arzneimittel- 

Angebot auszuprobieren �� �� �� ��

Zuerst suche ich nach allen
möglichen Informationen, be-
vor ich ein Arzneimittel kaufe �� �� �� ��

Bekannte Arzneiprodukte bzw.
Marken sind es wert, dass mehr

dafür gezahlt werden muss �� �� �� ��

Andere fragen mich um Rat,
wenn es um das Thema

Gesundheit geht �� �� �� ��

Ich empfehle bestimmte
Arzneimittel auch an Freunde

oder Verwandte weiter �� �� �� ��

Ich finde Informationen zu Arz-
neimitteln oder Gesundheits-

produkten in Anzeigen nützlich �� �� �� ��

Es ist mir wichtig, dass auch der
Hersteller in der Anzeige für ein

Arzneiprodukt genannt wird �� �� �� ��

Ich habe mehr Vertrauen in die
Qualität des Arzneimittels,

wenn mir der Hersteller
bekannt ist �� �� �� ��

Generika werden nur von den
großen Pharma-Herstellern

hergestellt �� �� �� ��

Ich finde Generika genauso
wirksam wie die teureren

Original-Arzneiprodukte, die
ich schon benutzt habe �� �� �� ��

Ich bin immer froh, wenn ich
auf günstigere Generika

zurückgreifen kann �� �� �� ��

lV. THERAPIEN
Frage 8   Sind Sie oder jemand anderes in Ihrem Haushalt
von irgendetwas auf dieser Liste betroffen?
Kreuzen Sie bitte alles an, was zutrifft: Diabetes ��

Bluthochdruck ��

Hohes Cholesterin ��

Hörprobleme ��

Sehstörungen ��

Bewegungsprobleme/Behinderungen ��

Stress ��

Schlafstörungen ��

Gewichtsprobleme/Übergewicht ��

Stimmungsschwankungen/Depressionen ��

Osteoporose ��

Wechseljahre ��

Blasenschwäche ��

Gedächtnisstörungen ��

Impotenz ��

Frage 9   Jetzt geht es um häufiger vorkommende Leiden
im Alltag. Wenn Sie an das letzte Jahr denken, waren Sie
da von etwas auf dieser Liste betroffen?
Und wenn ja, was haben Sie unternommen?

FALLS JA, BITTE ALLES ANKREUZEN,
WAS SIE GETAN HABEN. ICH HABE …

HABE IM LETZTEN JAHR DARAN GELITTEN JA NEIN INFORMA- ES NICHTS
TIONEN BEHAN- GETAN

GESUCHT DELT

Rücken- oder Muskelschmerzen �� �� �� �� ��

Allergie oder Heuschnupfen �� �� �� �� ��

Kopfschmerzen �� �� �� �� ��

Hautprobleme/Ekzeme �� �� �� �� ��

Arthritis oder Rheuma �� �� �� �� ��

Migräne �� �� �� �� ��

Atemprobleme
(Asthma, Bronchitis) �� �� �� �� ��

Sodbrennen oder
Verdauungsprobleme �� �� �� �� ��

Zahnschmerzen �� �� �� �� ��

Erkältung, Husten, Halsschmerzen �� �� �� �� ��

Frage 10   Bitte sagen Sie uns nun noch zu allem, was Sie
hatten: Wen haben Sie um Rat gefragt bzw. wo haben Sie
Informationen dazu eingeholt?
Bitte alles ankreuzen, was zutrifft:

ARZT/ APOTHEKER FAMILIE/ INTERNET MEDIEN/ ETWAS
MEDIZIN- FREUNDE ZEIT- ANDERES
EXPERTE SCHRIFTEN-

ARTIKEL

Rücken- oder
Muskelschmerzen �� �� �� �� �� ��

Allergie oder
Heuschnupfen �� �� �� �� �� ��

Kopfschmerzen �� �� �� �� �� ��

Hautprobleme/
Ekzeme �� �� �� �� �� ��

Arthritis oder
Rheuma �� �� �� �� �� ��

Migräne �� �� �� �� �� ��

Atemprobleme
(Asthma, Bronchitis) �� �� �� �� �� ��

Sodbrennen od. Ver-
dauungsprobleme �� �� �� �� �� ��

Zahnschmerzen �� �� �� �� �� ��

Erkältung, Husten,
Halsschmerzen �� �� �� �� �� ��
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